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Infos

Verwaltungsgemeinschaft 
Happurg

1. Bürgermeister:                              
Bernd Bogner

Hersbrucker Str. 6,                                    
91230 Happurg

Tel. 09151 83 83 – 0                    
Fax: 09151 8383 – 83

vgem@happurg.de                     
www.happurg.de

Mo - Fr        8.00  - 12.00 Uhr 
Do              14.00 - 18.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Wertstoffhof/Bauhof

Am Stausee, Sa, 9 - 12 Uhr, 
Tel: 09151 71768

Ortsteile werden 
aufgehübscht 

Im Gebäude des Amtes für 
ländliche Entwicklung fand 
die Unterzeichnung der Ein-
leitungsvereinbarung der 
einfachen Dorferneuerung 
Förrenbach-Deckersberg 
statt. In dieser Vereinbarung 
ist die Förderung der Bau-
maßnahmen zur Errichtung 
eines Dorfgemeinschafts- 
und Feuerwehrhauses mit 
Außenanlagen in Förren-
bach sowie die Errichtung 
eines Dorfgemeinschafts-

hauses in De-
ckersberg ent-
halten. Im 
Nachgang 
hierzu können 
für Sanie-
rungsmaß-
nahmen in 
der Ortsmitte 
in den Ge-
meindeteilen 
Förrenbach 
und Thalheim 
weitere För-
dergelder be-
antragt wer-
den.
 

Gemeinde aktuell 

Der bisherige Gebietsleiter Alexander Zwicker, Bürgermeister 
Bernd  Bogner und der Amtsleiter, leitender Baudirektor Ger-
hard Jörg (v. links).

Nicht 
verpassen

01.02., Dämmerschoppen 
des SC Happurg, 18 Uhr, 
Sportheim

06.02., Café Zeitlos der Dia-
konie Albachtal, 14 Uhr, Dia-
konie

12.02., Kaffeerunde der Dia-
konie Albachtal, 13.30 Uhr, 
Diakonie

15.02., Wilde Kids – Natur-
entdeckungsnachmittage für 
Kinder ab 7 Jahren, Grün-
specht, 15-18 Uhr, Streu-
obstwiese am Happurger 
Stausee

16.02., Jahreshauptver-
sammlung des Obst- uns 
Gartenbauvereins Förren-
bach, 19.30 Uhr, Gasthaus 
zum Hirschen

20.02., Café Zeitlos der Dia-
konie Albachtal, 14 Uhr, Dia-
konie

21.02., Gemeindenachmit-
tag „Rund um den Apfel“ der 
Kirchengemeinde Förren-
bach, 14.30 Uhr, evangeli-
sches Gemeindehaus För-
renbach

24.02., Kirchenkonzert der 
Kirchengemeinde Happurg/
Kainsbach, 16 Uhr, Kirche 
Happurg

Courage für
die Bürger
Im Rahmen der Jahresab-
schlussfeier des Gemeinderates 
Happurg dankte Bürgermeister 
Bernd Bogner Herrn Hans Laurer 
für seine über 18-jährige aktive 
Amtszeit als Gemeinderat der 
Gemeinde Happurg.
 Hans Laurer wurde bereits 
durch Landrat Armin Kroder in 
der letzten Sitzung des Kreista-
ges Nürnberger Land für das 
Jahr 2018 mit der kommunalen 
Dankurkunde ausgezeichnet. In 
seiner Laudatio lobte der Bürger-
meister die ruhige und sachliche 

Art des Jubilars, 
wobei er sich 
nicht mit einfa-
chen Antworten 
zufrieden gibt 
und sich coura-
giert für die vie-
len Belange der 
Bürgerinnen 
und Bürger ein-
setzt.

Das Bild zeigt 
Monika und 
Hans Laurer mit 
Bürgermeister 
Bernd Bogner 
(v. links).

 

Kirwa gut,  
Spende gut
Kinder und Jugendliche in Hap-
purg sind Nutznießer einer groß-
zügigen Spende des Kirwaver-
eins: In den Räumen der Happur-
ger Kinderkrippe „Kükennest“ 

übergaben Vorsitzender Stefan 
Buchner und Kassier Johannes 
Barthel die Spende, die bei allen 
für strahlende Gesichter sorgte.

Buchner betonte, dass ohne 
die tatkräftigen Helfer und ohne 
eine intakte Dorfgemeinschaft die 
Spende nicht möglich gewesen 

wäre. Voraussetzung dafür waren 
der unentgeltliche Einsatz vieler 
helfender Hände, die große Ak-
zeptanz und der gute Besuch der 
Happurger bei der Kirwa. „Es ist 
ein Geben und Nehmen“, brachte 
es Barthel auf den Punkt. Über je 
500 Euro dürfen sich die Kita „am 
Hoslkorb“, die Kinderkrippe „Kü-
kennest“ und die Jugend der 
Freiwilligen Feuerwehr freuen.

Deren 1. Kommandant Thomas 
Loos sowie der stellvertretende 
Kommandant und Jugendwart 
Frank Wölfel zeigten sich hocher-
freut über die Zuwendung. Im Na-
men der Kirchengemeinde dank-
te auch Pfarrer Gottfried Kaeppel 
für die Spenden, denn nötige An-
schaffungen gebe es in den bei-
den Einrichtungen immer.

Text: M. Münster

Aus dem Vereinsleben 

Unser Bild zeigt (v. links) Stefan Buchner, Thomas Loos, Frank Wölfel, 
Peggy Drettwan-Fischer (Leiterin der Kita „am Hoslkorb“), Pfarrer Gott-
fried Kaeppel und Johannes Barthel.  Foto: M. Münster


